




























＊　 本論は，2017年 5月 27日に日本大学で行われた日本独文学会 2017年春季研究発表会での同名の口頭
発表にもとづく。
 1  ただし，過去形が未来における相対的な過去を表す場合はある。その際の動詞はおおよそ ,,sein“ に限
られる。[...] aber nach vielen Jahren, vielleicht als Greis, erfährt er die Ablehnung, erfährt, daß alles ver-




（1）　 [...] es wird auch kälter, und du wirst sehen, daß morgen der ganze Teich gefroren 
ist. （Stifter, S. 31）（もっと寒くなるよ。明日は池が全面凍っているのが見ら
れるよ）（太字筆者，以下同様）
（2）　 [...] und ist es denn nicht auch möglich, daß du, wenn du es angehört hast, weg-
gehst und nichts mehr von uns wirst wissen wollen [...] （Kafka, S. 178）（あなた
は，それを聞いてしまえば，逃げたり，私たちのことをこれ以上知ろうとは
思わなくなるのではないでしょうか）
（3）　 Wenn aber Sordini auch nur den geringsten Vorteil gegenüber irgend jemandem in 







（4）　 Peter ist （vor einigen Stunden） eingeschlafen. （→ Peter schläft jetzt.） （Helbig/
Buscha 1999 : 151 f.）（ペーターは［数時間前に］眠り込んだ［→ペーターは
今眠っている］）
（5）　 Peter schlief （vor einigen Stunden） ein. （→/   Peter schläft jetzt.）（ペーターは［数





のことながら「眠っている」状態にはない。Gegen Morgen bin ich wirklich eingeschlafen, denn vier Uhr 










（6）　 [...] aber ich habe in meinem Leben die Augen offen gehabt und bin mit vielen 
Leuten zusammmengekommen und habe die ganze Last der Wirtschaft allein 







（7）　 [...] aber die Alte schnürte geschwind und schnürte so fest, daß dem Sneewittchen 
der Atem verging und es für tot hinfiel.　»Nun bist du die schönste gewesen«, 















1992 : 179 ff.）。
（10）　Goethe ist gestorben. （Thieroff, ibd.）（ゲーテは死んだ）





（12）　Goethe hat geheiratet. （ibd.）（ゲーテは結婚した）
（13）　Goethe hat gehustet. （ibd.）（ゲーテは咳をした）
ただし，このような表現も，何らかの追加情報により文全体が新情報と見なされると，
現在完了形で表すことができるようになる。
（14）　Goethe ist in Weimar gestorben. （ibd., 181）（ゲーテはヴァイマルで死んだ）
（15）　Goethe hat nur einmal geheiratet. （ibd.）（ゲーテは一度だけ結婚した）











































































時制の意味的相違は問題にならない。例えば，„Sie wohnt in der Schweiz.“（彼女はスイ
スに住んでいる）のように過去から発話時現在を経て，さらに未来にまで続くような継
続的な事態を表す場合や，„Zweimal zwei ist vier.“（2かける 2は 4）のような一般論を









（17）　a　Freitag habe ich Geburtstag.（金曜は私の誕生日だ）








 4　 未来形は未来の事態ではなく，,,Er wird krank sein.“（彼は病気だろう）のように現在の事態について





（18）　 Morgen werde ich meinen 30. Geburtstag feiern, letztes Jahr habe ich nicht gefei-





（19）　 ... du kommst bald in den Himmel ... du wirst bald ein kleiner Engel sein （Amberg 
84） （Matzel/Ulvestad, ibd., 314）（あなたは間もなく天国に行く……あなたは
間もなく小さな天使になる）
（20）　 Er stirbt, und ich bin schuld daran ... Er wird sterben! （Horster WE 45） （ibd.）（彼
は死ぬ。私のせいで……彼は死ぬんだ）

















（22）　 Wissen Sie übrigens, daß morgen abend ein großes Feuerwerk im Park stattfin-








（24）　 ... ich persönlich übernehme die Garantie, daß mein Vater die Summe 






ZP = Präsens mit Zukunftsbezug（未
来を表す現在形）























フリッツは言う（Fritz, ibd., 93 ff.）。
（26）　 Der wird Augen machen! ̶wenn er ein solches Frühstück bekommt, der wird 
Augen machen! （Frisch 308） （Fritz, ibd., 93）（あいつはびっくりするだろうよ !
こんな朝食をとることになれば，あいつはびっくりするだろうよ !）










い知るぞ Du wirst das noch selbst erleben」と脅迫する。〔……〕教師や父親が „Du 












実らしく言うための表現法」である（たとえば確約，決意，予言，など）: Es wird 
regnen.（きっと降るでしょう）; Wird er zahlen?（ほんとうに払うでしょうか）; Das 




現在で，未来完了は現在完了で表現する方が普通である : Morgen ist Sonntag.（明
日が日曜であるということは，その確実性を強調する必要がないほど確実であるか










うに感じられると言う（Welke 2005 : 432）。
（28）　Der Lehrer kommt. （ibd.）（先生が来る）
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Über die Parallelität des Bedeutungsunterschieds zwischen Perfekt und 
Präteritum zu dem zwischen Futur und Präsens
Satoru Shimazaki
　　Die Bedeutungsunterschiede zwischen Präteritum und Perkfekt auf der einen Seite und 
zwischen Futur und Präsens mit Zukunftsbezug auf der anderen Seite sind bereits Gegenstand zahl-
reicher Debatten gewesen, nicht aber das Verhältnis der beiden vergangenen Tempora zu den beiden 
zukünftigen.　In dieser Arbeit stelle ich die These zur Diskussion, dass das Perfekt dem Futur ähn-
lich ist, während das Präteritum eine dem Präsens entsprechende Funktion hat : Im Perfekt und 
Futur wird ein Sachverhalt dargestellt, den der Sprecher für sicher hält, aber von dem er gleichzeitig 
annimmt, dass der Hörer ihn für unsicher halten könnte ; beim Präteritum und futurischen Präsens 
handelt es sich um einen Sachverhalt, an dessen Sicherheit nicht nur der Sprecher selbst glaubt, 
sondern von dem der Sprecher auch annimmt, dass der Hörer daran nicht zweifelt.　So lässt sich 
leicht verstehen, dass ein perfektischer Satz, der einen allgemein bekannten Sachverhalt darstellt, 
wie „Goethe ist gestorben“, merkwürdig wirkt, während ein präteritaler Satz, der denselben Sach-
verhalt darstellt, wie „Goethe starb“, keine solche Wirkung hat.　Denn der Hörer zweifelt selbst-
verständlich nicht an einem allgemein bekannten Sachverhalt, während er gegen einen unbekannten 
Sachverhalt skeptisch sein kann.　Wie im Perfekt macht ein festgelegter Sachverhalt im Futur wie 
„morgen wird Sonntag sein“ einen komischen Eindruck.　Ein solcher Sachverhalt muss im Präsens 
formuliert werden, wie in „morgen ist Sonntag“, denn das Futur drückt einen Sachverhalt aus, den 
der Hörer, der Vermutung des Sprechers nach, für unsicher hält, wie im Perfekt, während der Sach-
verhalt im Präsens als Tatsache feststeht, wie im Präteritum.
